Ofenbautreffen 3.7.2013 bei Bernd

Bernd Seidel, Birgit Zumklei, Uta Spangenberg

Themen: Kurze Vorstellung über die Technologien des Abwärmeofens, Raketenofens und Grundofen, rechtliche Grundlagen, sowie Rundgang im Garten

Rechtliche Grundlagen: Nach Rücksprache mit der Schornsteinfegerin, Frau Stracke aus Bensberg, und dem Kaminofenstudio Engel in Leverkusen Hitdorf haben sich einige rechtliche Veränderungen ergeben, die den Teilnehmern des Treffens unbekannt waren. 

1. Mittlerweile führen die Bezirksschornsteinfeger eine Bestandsliste der verwendeten Öfen, mit Foto des Typenschildes, die alle 3 – 4 Jahre vor Ort überprüft wird.

2. Folge davon ist, dass nur noch Öfen aufgestellt werden können, die eine Zulassung haben, was den Einbau des Raketenofens erschwert. Da ist momentan unklar, wie dieser Ofen eine Zulassung bekommen kann.

3. Durch die Einführung eines Gesetzes über Feinstaubwerte haben existierende Öfen, die vor Verabschiedung des Gesetze aufgestellt waren nur noch Bestandsschutz bis 2021. Dadurch ergeben sich Probleme für den Bau des Abwärmeofens ( auch als Register bekannt ). Laut dem Ofenstudio Engel ( s.o. ) gibt es zum Stand heute keine freistehenden Öfen mehr, die die Kriterien zum Betrieb des Abwärmeofens erfüllen. Und zwar braucht ein Abwärmeofen eine Eingangstemperatur von ungefähr 400° aus dem Ofen, um nicht zu versotten. Ausgangstemperatur wäre ungefähr 180° aus dem Abwärmeofen in den Schornstein. Die Differenz ist die Einsparung durch den Abwärmeofen! Durch die veränderten Ofenvorschriften wird die Abwärme in den Öfen nachverbrannt, wodurch sich zwar die Ausbeute erhöht, aber kein Wärmepuffer, wie der Abwärmeofen, befüllt werden kann.

Raketenofen: Über folgenden Link kann sich über diese Technik informiert werden. 

http://www.richsoil.com/rocket-stove-mass-heater.jsp 

Ansonsten gibt es ein Buch dazu als PDF im internen Bereich der OVORBEREITEN Seite!

Wie oben bereits ausgeführt gibt es rechtliche Probleme, die die Aufstellung eines solchen Ofens als Feuerstelle erschweren. Vorschlag unseres Treffens ist deshalb einen stationären Referenzofen zu bauen und dann zu versuchen von einem Schornsteinfeger dazu eine Zulassung zu erhalten. Die Steine für den Bau sind vorhanden ( Schamottziegel ), ein Fass ( 200L ) kann günstig besorgt werden, es fehlen nur noch passende Ofenrohre ( 150er ), Lehm, sowie ein geeigneter Ort, am besten überdacht! Ferner ein paar Leute die Lust auf dieses Experiment haben!

Der Raketenofen soll 1/5 eines klassischen Ofens an Holz verbrauchen!

Kosten für diesen Ofen liegen bei geschätzt ungefähr 200,- Euro!

Abwärmeofen: Der Abwärmeofen ist eigentlich kein Ofen, sondern ein Wärmespeicher. Der existierende Ofen wird ein bis zwei Stunden betrieben, bis sich im Abwärmeofen genügend Wärme angesammelt hat. Laut Beschreibung heizt ein Abwärmeofen den Raum ungefähr 12 – 24 Stunden durch Strahlungswärme und nicht durch heiße Luft, ähnlich wie einen Kachelofen. Der Mitarbeiter des Studio Engel hat deswegen auch von einem Register gesprochen und nicht von einem Ofen. Man kann diesen Wärmespeicher mit jedem Ofen befüllen, vorrausgesetzt, er erreicht ungefähr 400°. Klassischerweise wurden die existierenden Öfen Holz / Kohle, sogar Öl, umgebaut, damit die Verbrennung optimiert wird und Wärmeverluste durch Schamott und Lehm beseitigt. Das Problem was sich jetzt stellt ist, dass zB. die Öfen bei Bernd eine Ausgangstemperatur von 280° - 290° haben, was auf dem Typenschild vermerkt ist. Da der Schornsteinfeger mittlerweile ein Foto der Typenschilder hat könnte ihm auffallen, dass der Ofen eine viel höhere Ausgangstemperatur hat, als auf dem Typenschild vermerkt. Dadurch würde der Ofen eigentlich seine Zulassung verlieren!

Zwischenzeitlich herschte eine gewisse Konfusion wegen der rechtlichen Bedingungen. Es wurde dann überlegt, dass trotzdem ein Abwärmeofen bei Bernd gebaut wird, unter anderem auch deswegen, weil die Schornsteinfegerin eine Prüfung zugesichert hat. ( Und zwar muss sie überprüfen ob der dicht ist und keine Abgase in den Raum entweichen ). Ferner hat sie eine Quelle genannt, wo passende Ziegel besorgt werden können. Und zwar Baustoffe Lux in Bergisch Gladbach – Heidkamp, für 75ct netto das Stück. Es werden ungefähr 120 – 130 Ziegel benötigt, ferner Lehmmörtel, der über das Internet für 20,- Euro / Sack bezogen werden kann. Erwartet wird ein Bedarf von 2 – 3 Sack. Ferner werden noch Rohre, eine Drosselklappe und Draht benötigt. Insgesamt wird von Kosten von 300,- Euro ausgegangen. Die Ersparniss wird mit ungefähr 50% des Holzverbrauchs angegeben. Ferner ist das Wärmeempfinden besser, da es sich um Strahlungswärme handelt und nicht um heiße Luft!
Bei dem Bau des Abwärmeofens wird wahrscheinlich das Temperaturmessgerät von Udo benötigt, um die erreichten Temperaturen zu überprüfen.
Grundofen: Hierzu ein Link nach Wikipedia:
http://de.wikipedia.org/wiki/Grundofen
Grundofen und Abwärmeofen / Register widersprechen sich nicht, sondern ergänzen sich. Bernd tendiert dazu seine Öfen entsprechend umzubauen! Die Baumarktöfen sind in der Regel keine Grundöfen, da sie auf einen Mischbetrieb von Holz und Braunkohlebrikett ausgelegt sind und deswegen Holz darin nicht optimal verbrannt wird! In dem Studio Engel gab es sehr schöne Holzöfen, sogar Holzvergaseröfen, der Preis liegt allerdings zwischen 1.500,- - 14.000 Euro! Der Holzvergaserofen sollte 6.000 kosten :-)
Wie geht es weiter?

Bernd plant allen Widrigkeiten zum Trotz den Bau des Abwärmeofens und würde sich auch an einem Referenzprojekt für den Raketenofen beteiligen, allerdings ist das bei ihm nicht optimal um ihn dort zu errichten. Also geeignete Standorte melden! Angepeilter Termin für den Bau des Abwärmeofens bei Bernd ist Mitte August. Alle Interessenten, die an dem Ofenprojekt mitmachen wollen,  können sich natürlich jeder Zeit melden! Auch wer Fragen hat...

